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 PFARR-      NACHRICHTEN 
 

     

      

 

 

Wir wünschen Euch in diesem Jahr 

mal Weihnacht, wie es früher war. 

Kein Hetzen zur Bescherung hin, 

Kein Schenken ohne Herz und Sinn. 

Wir wünschen Euch die stille Nacht, 

Frostklirrend und mit weißer Pracht. 

Wir wünschen Euch ein kleines Stück, 

von warmer Menschlichkeit zurück. 

Wir wünschen Euch in diesem Jahr, 

´ne Weihnacht wie als Kind sie war. 

Es war einmal, schon lang ist’s her, 

da war so wenig so viel mehr. 

 

 

 

 



Liebe Schwestern und Brüder, 
 
immer wieder ist, besonders in dieser Zeit, zu hören oder zu 
spüren, dass Menschen Angst haben, zum Teil große Angst 
haben vor dem Leid oder vor den schrecklichen Grausamkeiten 
auf unserer Erde, die vielfältig sind. Diese Angst ist sehr, sehr 
menschlich. Doch in sie hinein werden wir an Weihnachten 
wieder den befreienden Satz des Engels an die Hirten von 
Betlehem hören „Fürchtet euch nicht!“  
„Fürchtet euch nicht, denn siehe, ich verkünde euch eine große 
Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: Heute ist euch 
in der Stadt Davids der Retter geboren; er ist der Christus, der 
Herr.“ Heute – das ist die Gegenwart Gottes für dich und für 
mich. Heute – seit dieser Geburt steht der Himmel offen, über 
allen. Heute – ist Gott Mensch geworden. Gott bekommt in 
Jesus ein menschliches Gesicht. Im Kind von Betlehem schaut 
uns der große, allmächtige, ewige Gott an, der unser 
menschliches Leben durchleben, durchlieben, durchleiden will. 

Was auch immer geschieht in Höhen und Tiefen, in Freude und in Leid, seit der Menschwerdung unseres 
Gottes in Jesus Christus steht Gott an unserer Seite und geht alle Wege mit uns. 
Wie viele Menschen auf unserer Erde wollten und wollen sein wie Gott – nur einer, der wollte Mensch 
werden. Tiefer und inniger konnte Gott nicht zeigen, wie bedingungslos er uns Menschen liebt, und zwar 
alle. Hier geht es also um das kostbarste auf unserer Mutter Erde, das wahre, sinnerfüllte Menschsein. Ich 
hoffe und wünsche, dass wir das an Weihnachten erneut spüren und noch tiefer fassen und begreifen 
können. 
Die Sehnsucht nach einem wahren, erfüllten Menschsein: Ich denke daran, wie wohltuend und heilend ein 
menschliches Gesicht sein kann. Kinder brauchen ein Gesicht, das sie liebevoll ansieht, ihnen Zuwendung 
und Trost bekundet. Junge Menschen brauchen mehr als Disziplin und Maßregelung. Sie brauchen ein 
Gesicht, das sie verständnisvoll ansieht, ihre Fragen und Probleme wahrnimmt und ernstnimmt. Wie 
kostbar ist ein menschliches Gesicht in einem Kinderheim, in einem Altenheim, in einem Krankenhaus, in 
einem Sterbezimmer im Hospiz. Ein Gesicht, das die Ärmsten der Armen weltweit anschaut und hilft. In 
diesem Zusammenhang bitte ich aus tiefstem Herzen darum, die bischöfliche Aktion Adveniat erneut 
großherzig zu unterstützen!  
Weiterhin denke ich an Menschen mit einer so großen menschlichen Ausstrahlung, dass diese Menschen 
für andere Menschen in deren Nähe heilsam sind. Menschen, deren liebevolle, menschliche Nähe für 
andere Heil und Heilung bewirken können. Menschen, in deren Nähe man aufatmen kann, deren 
menschliche Stimme allein schon wohltuend ist.  
Viele Menschen sehnen sich nach einem menschlichen Gegenüber, nach einer menschlichen Begegnung, 
nach einer innigen, herzlichen Umarmung, nach einem liebevollen Händedruck.  
Wie unendlich kostbar ist doch wahres, gelungenes, erfülltes Menschsein! Nicht von ungefähr berühren 
sich an Weihnachten Himmel und Erde – und Gott wird Mensch. 
Es wird immer wieder Hoffnung geben, solange Menschen bereit sind, Bethlehem zum Ereignis werden zu 
lassen durch ihre eigene Menschwerdung. Durch uns muss seine Menschwerdung tagtäglich neu 
geschehen. „Mach´s wie Gott, werde Mensch!“ 
Ich wünsche uns allen, auch im Namen der Mitbrüder und aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Seelsorge, einen guten Advent, eine lichtvolle Weihnacht und Gottes unendlichen Segen für das im 
Lichtschein der Heiligen Nacht heraufziehende Neue Jahr 2026! 
 
Ihr  
 
 
Michael Janßen, Pfarrer 



 
Adveniat, das Lateinamerika-Hilfswerk der katholi-
schen Kirche in Deutschland, steht für kirchliches 
Engagement an den Rändern der Gesellschaft und an 
der Seite der Armen. Adveniat finanziert sich zu 95 
Prozent aus Spenden. Adveniat fördert Projekte, wo 
die Hilfe am meisten benötigt wird: an der Basis, direkt 
bei den Armen. 
„Rettet unsere Welt – Zukunft Amazonas“ lautet das 
diesjährige Motto der Weihnachtsspendenaktion. 
Adveniat unterstützt mit lokalen Projektpartnerinnen 
und -partnern Indigene am Amazonas. Denn große 
Unternehmen dringen in ihre Territorien vor, zerstören 
die Lebensgrundlage der Indigenen und ersticken die 
Lunge der Welt. 
Retten Sie zusammen mit Adveniat unsere gemein-
same Welt – durch Ihre großherzige Spende für die 
Weihnachtskollekte am 24. und 25. Dezember in allen 
Gottesdiensten oder über das Spendenkonto  
  

IBAN: DE03 3606 0295 0000 0173 45 
 

Durch das Hinzufügen des Verwendungszwecks „Las 
Granjas, Medellin“ können Sie direkt das aus unserer 
Pfarrei geförderte Projekt gezielt unterstützen. 
 

 

 
Für Ihre Terminplanung 

Was es sonst noch so gibt: 
 

09.12.2025, 19:00 Uhr  
„Weinabend light“ 

Gespräche über Gott und die Welt 
Ort: Gemeindezentrum St. Joseph 

 
15.12.2025, 18:15 Uhr   

Liturgie-Ausschuss 
Treff vor der Kirche St. Mariae Geburt 

 
11.01.2026, nach der Sonntagsmesse 

Drei-Königs-Empfang  
Ort: Theresiensaal 

 
 
 

Wie in jedem Jahr bitten wir auch für den bevor-
stehenden Weihnachtsbasar um eine Kuchenspende. 
Bitte geben Sie Ihren Kuchen am ersten 
Adventsonntag möglichst bis 12:00 Uhr in der Küche 
des Gemeindezentrums St. Joseph ab. Der Erlös der 
Cafeteria ist für unsere Patenstation „Las Granjas“ in 
Medellin, Kolumbien bestimmt. – Herzlichen Dank! 

 
 

 Wolfgangs Staudengarten,  
die grüne Insel direkt an der  

Autobahn A40 

Unser Service für Sie: 
Floristik zu allen Anlässen 

Zierpflanzen, Stauden und Wildgehölze 
für den natürlichen Garten 

 

Ihre Gärtnerei in Mülheim Heißen! 
 

Alexanderstraße 21 (am TÜV) 
D-45472 Mülheim an der Ruhr 

Telefon 02 08 – 49 82 29 
Telefax 02 08 – 78 17 36                          

www.wolfgangs-staudengarten.de 

http://www.wolfgangs-staudengarten.de/
https://www.wolfgangs-staudengarten.de/


                     

 
     

    Ne 

 

 

  Neujahrssingen 
                    Donnerstag, 1. Januar 2026 

                    um 17:00 Uhr 
 

 

 
Weil Weihnachten immer so schnell vorbeigeht und 
kaum Zeit bleibt, die vielen schönen Weihnachtslieder 
zu singen, laden wir am Neujahrstag um 17:00 Uhr in 
die weihnachtlich geschmückte Kirche St. Joseph, 
Hingbergstraße 391, ein, um vielen unserer zu kurz 
gekommenen Weihnachtslieder zu lauschen oder diese 
auch selbst mitzusingen. Zwischen den Liedern wird 
der Start ins neue Jahr garniert mit Geschichten, die 
teils fröhlich und frech, teils anrührend und amüsant 
oder aber heiter und nachdenklich stimmend 
daherkommen.  

Für immer mehr Besucher war das in der 
Vergangenheit der perfekte Start ins neue Jahr.  Geben 
Sie diese Einladung auch gerne an interessierte 
Personen weiter.  

Der Eintritt ist frei! 

 

Die Pfarr-Nachrichten wünschen 

allen Leserinnen und Lesern nebst 

             deren Angehörigen eine 

 besinnliche Adventszeit,        

ein gesegnetes Weihnachtsfest  

sowie Gesundheit, Frieden und      

alles Gute für das neue Jahr!  

 

Weihnachtsgruß nach der           
Christmette in St. Joseph 

Nach den guten Erfahrungen aus dem Vorjahr lädt die 
Gemeinde St. Joseph die Kirchenbesucher nach der 
Feier der Heiligen Nacht  ins Gemeindezentrum ein, wo 
die Teilnehmer unabhängig von Witterungseinflüssen 
in Ruhe bei Gebäck und einem Getränk ihre 
Weihnachtsgrüße und -wünsche untereinander aus-
tauschen können. Niemand soll in dieser Heiligen 
Nacht einsam und alleine sein. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Eine freiwillige Spende für die Deckung der 
Kosten ist willkommen. Ein evtl. Überschuss kommt der 
Initiative „Mittagstisch“ zugute, die allwöchentlich 
bedürftigen Menschen eine warme Mahlzeit in 
unserem Gemeindezentrum serviert. Eingeladen zum 
Weihnachtsgruß sind alle, die gerne dabei sein 
möchten. 

 

Musik zur Einstimmung                                     
auf die Weihnachtszeit 

Drei junge Musiker aus Mülheim laden zu einer Stunde 
besinnlicher Musik zur Einstimmung auf das Weih-
nachtsfest ein. In ruhiger, meditativer Atmosphäre 
erklingen alte europäische Weihnachtslieder, Lieder 
aus Schuberts Winterreise sowie klassische Werke von 
Bach, Stanford und anderen Komponisten – liebevoll 
arrangiert für Orgel, Geige, Flöte und Gesang. Die drei 

 

Interpreten studieren an der Folkwang Universität der 
Künste und der Hochschule für Musik und Tanz in Köln. 
Mit ihrem Programm möchten sie in der oft hektischen 
Vorweihnachtszeit einen Moment der Ruhe und des 
Innehaltens schenken. Das Konzert dauert etwa eine 
Stunde. Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 

St. Theresia, Kleiststraße 

7.12.2026 um 18:00 Uhr 

 -  -  -  -  -  -  -  -  -  - 

St. Joseph, Hingbergstraße 391 

23.12.2026 um 18:00 Uhr 

 N a c h l e s e 

 

 

  



Adveniat-Solidaritätsmesse und 

Kolpinggedenktag in St. Theresia 

Am 14. Dezember 2025 feiern wir in St. Theresia 

gemeinsam mit Weihbischof Schepers den Adveniat-

Solidaritätsgottesdienst. Beginn ist um 9.45 Uhr. 

Die Messe steht unter dem Leitwort „Rettet unsere 

Welt – Zukunft Amazonas“ und wird von German 

Geiger und dem Chor Tes Hodou musikalisch gestaltet. 

Wir freuen uns sehr, dass wir diesen besonderen 

Gottesdienst in Zusammenarbeit mit Adveniat bereits 

zum zweiten Mal in unserer Kirche feiern können.  

Im Anschluss an die Messe sind alle herzlich zum 

Austausch in den Theresiensaal eingeladen. Frau 

Lucero Gullién, die zu Gast aus Peru anwesend ist, wird 

uns ihre Heimat und ihre Arbeit vor Ort näher 

vorstellen.  

Gleichzeitig begehen wir an diesem Tag auch den 

Kolpinggedenktag. Geehrt werden 10 Jubilare, die auf 

insgesamt 335 Jahre Kolpingmitgliedschaft 

zurückblicken können. Außerdem werden 2 neue 

Kolpinggeschwister in die Kolpingfamilie aufge-

nommen.  

Der Tag endet mit einem gemeinsamen Mittagessen 

und viel Zeit für Gemeinschaft. 

 

 

Rückblick auf das Kinder- und Bürgerfest 

Auch in diesem Jahr war es beeindruckend, welche 

Anziehungs- und Strahlkraft das Fest in unserem 

Stadtteil hatte. Schon zum Helfertreffen vor dem Fest 

war der Theresiensaal „rappelvoll“. Wieder einmal 

mehr als 100 HelferInnen – von klein bis groß – haben 

das Fest tatkräftig vom Auf- bis zum Abbau unterstützt.  

Auch wenn das Wetter dieses Jahr nicht ganz 

mitgespielt hat – was sich leider auch im finanziellen 

Ergebnis niedergeschlagen hat – sind viele Gäste 

gekommen und geblieben.  

Ein besonderes Highlight war der erstmalig ökumenisch 

gefeierte Gottesdienst auf dem Festplatz, der unter 

blauem Himmel stattfinden konnte. Pfarrerin Alexandra 

Cordes und Pfarrer Michael Janssen stellten die Kinder 

und Familien in den Mittelpunkt dieses Gottesdienstes.  

Dank der zahlreichen Kuchenspenden, der Kollekte im 

ökumenischen Gottesdienst und der Versteigerung am 

Helfernachtreffen sind 1.490,64 € zusammengekom-

men, die an den Verein Solidarität im Ruhrgebiet e.V. 

weitergeleitet werden. – Ein herzliches Vergelt´s Gott 

allen, die zu diesem Ergebnis beigetragen haben. 

Impulse im Advent 

„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes 

Licht.“ (Jesaja 9,1) 

In der Adventszeit wollen wir gemeinsam diesem Licht 

entgegengehen. Mitglieder der Gemeinde gestalten 

am  

➢ 03.12.2025,  

➢ 10.12.2025 und  

➢ 17.12.2025,  

jeweils um 19:00 Uhr, in der Kirche St. Theresia v.K.J. 

adventliche Impulse – zum Stillwerden, Besinnen und 

Spüren: Gott ist uns nahe. Herzliche Einladung an alle,  

die in der Adventszeit etwas Zeit für Besinnung suchen! 

Neujahrstreffen mit Drei-Königs-Empfang 

in St. Theresia 

Die Gemeinde St. Theresia begrüßt traditionell das 

neue Jahr Anfang Januar gemeinsam. Am Sonntag, 

den 11.01.2026 sind alle Gemeinde- aber auch alle 

Pfarrei-Mitglieder herzlich in den Theresiensaal 

eingeladen. Neben Informationen aus der Gemeinde 

und Pfarrei werden auch wieder die Sternsinger zu 

Gast sein und den Segen spenden. 

 

14.12.2025, 09:45 Uhr 

Solidaritätsmesse in Kooperation von    

ADVENIAT und Kolping 

Kirche St. Theresia vom Kinde Jesu 

 



 
 
 
 

Ergebnisse der Wahlen zu 
Kirchenvorstand und Pfarrgemeinderat 

 
Bei der Stimmabgabe am Wochenende 8./9. November 
2025 wurden folgende Kandidatinnen und Kandidaten 
in die künftigen Gremien, Kirchenvorstand und Pfarr-
gemeinderat, gewählt: 
 

Kirchenvorstand (in alphabetischer Reihenfolge) 
 
  Bohne, Michael, Dr. 
  Drews, Klaus 
  Greefrath, Matthias 
  Heiermann, Claudia 
  Höllmann, Rainer 
  Küppers, Stephan 
  Lantermann, Marga 
  Meißner, Volker 
  Mita, Annalena 
  Otto, Michael, Dr. 
  Pogge, Hermann-Josef 
  Püll, Markus 
  Schlagheck, Dorothee 

Schulz, Martin, Dr. 
 
 

 
 

Sternsinger 
 
Ein Dankeschön erwartet die Sternsinger 2025:  Am 
Samstag, 29.11.2025, sind die SängerInnen nebst 
Begleitung eingeladen zu einem Filmnachmittag  im 
Rio-Film-Theater (Hans-Böckler-Platz, MH). Zu sehen 
gibt es "Die Schule der magischen Tiere (4)". Im 
Anschluss folg eine süße Überraschung. Treffpunkt ist 
um 14:10 Uhr am Eingang des Kinos. 
In den Gottesdiensten am Samstag, 06.12.2025, um 
17.00 h, und am Sonntag, 07.12.2025, um 11.30 h, wird 
in St. Mariae Geburt anstelle der Predigt einen Kurzfilm 
gezeigt, der die Sternsinger-Aktion im Januar 2026 für 
die von der Armut betroffenen Kinder in Bangladesch 
erläutert. Die Aussendungsfeier der Sternsinger in St. 
Mariae Geburt/Hl. Geist am Sonntag, 21.12.25, um 
11.30 Uhr.   
Der große Empfang der Sternsinger-Abordnungen aus 
allen Mülheimer Gemeinden bei Oberbürgermeister 
Marc Buchholz ist vorgesehen für den 05.01.2026. Um 
11:00 Uhr bringen die Sternsinger den Segen dann 
auch ins Rathaus unserer Stadt Mülheim an der Ruhr. 
 
 

 
 
 
 
Pfarrgemeinderat (in alphabetischer Reihenfolge 
 

  Bici, Vanessa 
  Bülte, Raimund, Dr. 
  Bülte, Sophie 
  Cukrowski, Wolfgang 
  Dagdelen, Baran 
  Drews, Thomas 
  Leinen, Mathis 
  Lokken, Petra 
  Prions, Maximilian 
  Rotermund, Dana 
 

Beide Wahlergebnisse sind vorläufig, da zum Zeit-
punkt des Redaktionsschlusses noch Einspruchsfristen 
liefen. 
Allen Kandidatinnen und Kandidaten danken wir für 
ihre Bereitschaft, sich zum Wohl unserer Pfarrge-
meinde einsetzen zu wollen. Den gewählten Mitglie-
dern des neuen Kirchenvorstands und des Pfarrge-
meinderats wünschen wir für ihr Wirken Gottes Segen 
und bei ihren Entscheidungen viel Fortune und eine 
glückliche Hand. Den diesmal Nicht-Gewählten gilt der 
Wunsch: Nehmen Sie es sportlich – es gibt immer ein 
nächstes Mal. 
 
 

 
 

Messintentionen 
 

In der vor einigen Wochen durchgeführten Umfrage zu 
den Pfarr-Nachrichten wurde mehrfach das Fehlen der 
Hinweise in den Pfarr-Nachrichten auf die Mess-
intentionen bemängelt. In einer klärenden Rück-
sprache mit dem Datenschutzbeauftragten  des 
Bistums Essen verwies dieser u.a. auf das Amtsblatt des 
Bistums wo es dazu unter Nr. 58, 4 wie folgt heißt: 
 
"Eine Veröffentlichung (personenbezogener Daten) 
im oder über das Internet, z.B. auf den Internetseiten 
der Kirchengemeinde, in Online-Ausgaben der 
kirchengemeindlichen Publikationsorgane oder in 
Social Media (z.B. Facebook) darf nur erfolgen, wenn 
die Betroffenen eingewilligt haben." 
 
Da es einerseits gewünscht ist, dass die monatlichen 
Ausgaben der Pfarr-Nachrichten allesamt auch auf der 
Homepage der Pfarrei veröffentlicht werden, ist eine 
Veröffentlichung der Messintentionen in den Pfarr-
Nachrichten nach der obigen Vorgabe nicht möglich. 



Friedenslicht in St. Joseph 

Erst war es nur eine Idee und dann wurde mehr daraus: 

Ein Licht aus Bethlehem soll als Botschafter des 

Friedens durch die Länder reisen und die Geburt Jesu 

verkünden. Jedes Jahr entzündet ein Kind aus Öster-

reich in der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem das 

Friedenslicht. Am Samstag vor dem 3. Advent wird die 

kleine Flamme der Hoffnung in einer ökumenischen 

Aussendungsfeier in Österreich an die internationalen 

Pfadfinder*innen-Delegationen weitergegeben. Pfad-

finder*innen tragen das Licht von dort aus weiter – 

nach Europa und darüber hinaus in viele Länder der 

Welt. Mit dem Entzünden und Weitergeben des 

Friedenslichtes erinnern wir uns an die weihnachtliche 

Botschaft und an unseren Auftrag, den Frieden unter 

den Menschen zu verwirklichen. Seit 1993 tragen 

Pfadfinder*innen das Friedenslicht nach Deutschland 

und so auch nach Heißen, wo es an Heiligabend in den 

um 17:00 Uhr gefeierten Familiengottesdienst 

getragen und an der Krippe von St. Joseph stehen wird. 

Interessierte Personen haben dort die Möglichkeit eine 

eigene Flamme zu entzünden und weiterzutragen. 

 
 
 

     
 

Kirchenchor St. Mariae Geburt lädt ein 

 

 
 

Rufnummer für Krankensalbung                      
in Todesgefahr 

 
Für eine dringende Krankensalbung in Todesgefahr 
erreichen Sie einen katholischen Priester aus Mülheim 
unter der Rufnummer 0151-519 136 92. Ihn können Sie 
fragen, wann er für Sie oder Ihre/n Angehörige/n Zeit 
hat. Wenn Sie den Priester nicht direkt erreichen, 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht und die 
Rufnummer, unter der Sie zu erreichen sind; ein 
Priester wird sich dann baldmöglichst zurückmelden. 
Für alle anderen Anliegen wenden Sie sich bitte an 
unser Pfarrbüro, das Sie unter Tel. 0208 – 3 25 25 
erreichen. – Vielen Dank!  
 

Herausgeber und Redaktionsschluss 
 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 
Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, in 
45468 Mülheim an der Ruhr. Redaktionsschluss für die 
Oktober-Ausgabe der „Pfarr-Nachrichten“ ist der 4. 12. 
2025, 12:00 Uhr. Später eingehende Beiträge können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die Redaktion 
behält sich vor, eingereichte Beiträge aus 
redaktionellen oder aus Platzgründen zu kürzen oder 
auch gar nicht zu veröffentlichen. Weitere 
Informationen finden Sie auf unserer Homepage im 
Internet unter www.pfarreimariaegeburt.de 

http://www.pfarreimariaegeburt.de/





